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Editorial
von Max Läubli

Wir hoffen, Ihr seid alle wohlauf und fleissig
am Schranzen. Das Geschäft ist sicher härter
geworden im Vergleich zu früheren Zeiten.
Aber lasst Euch nicht entmutigen, es geht
allen so. Es ist ein Grund mehr, sich
zusammenzuschliessen, sich besser zu
organisieren. Vier Augen sehen mehr als zwei.

Solltet Ihr Schwierigkeiten bekommen, zum
Beispiel mit einem Patent, oder mit diesen

Bürgerwehren, oder hat einer das Gefühl, es
sei ihm Unrecht geschehen, so lasst es uns
wissen. Ruft auf das Sekretariat an und gebt
uns möglichst genaue Angaben. Unsere
Sekretärinnen werden Euer Anliegen ernst
nehmen und weiterleiten.

Schreit nicht immer nach Röbi, er hat noch
anderes zu tun! Wie gesagt, unsere
Sekretärinnen machen von jedem Anruf ein
Protokoll. Nur wenn wir genaue Angaben
über einen Vorfall haben, können wir etwas
unternehmen. Die letzte GV hat bewiesen: nur
gemeinsam könne wir etwas erreichen!

Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch
einmal allen für die gute Stimmung an der GV
danken. Für das Singen und Musizieren sowie
das Verständnis, das Ihr uns
entgegengebracht habt.

Alles Gute aufEurer Reise wünscht Euch
Euer Sekretär Max Läubli

Information iiher die Verwaltung der
Radgenossenschaft

Die Verwaltung besteht aus mindestens drei

Mitgliedern: Präsident, Sekretär und Kassier.

Die Verwaltung leitet die RG und verwaltet
die Einnahmen und das Vermögen. Sie

organisiert die Geschäftsstelle und vertritt die
RG nach aussen. Die Verwaltung orientiert
die Mitglieder über die Angelegenheiten der
RG und erstattet an der ordentlichen

Generalversammlung vollständigen
Rechenschaftsbericht.

Rechtsverbindliche Unterschrift für die RG
führt der Präsident zusammen mit dem
Sekretär oder der Kassier zusammen mit dem
Präsidenten.

Die Geschäftsleitung und der Verwaltungsrat
unterbreiten an der Generalversammlung
Vorschläge für die Neuwahl der Bewerber
zum Verwaltungsrat.

Die Grundbedingung für einen Antrag zur
Wahl in den Verwaltungsrat ist einerseits eine

Mitgliedschaft bei der RG seit mindestens
einem Jahr sowie eine Interessenbekundung
für die Anliegen der jenischen Minderheit in
der Schweiz.

Von den Anwärtern wird ein aktiver Einsatz
für die Interessen der RG erwartet.

NB: Das Protokoll der GV'98 kann im Büro
der Radgenossenschaft angefordert werden.
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